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werden kann. Der volle Eıinsatz der Per-ar autoritativste ‚Rechtfertigung'

halten hat sönlichkeit ist unerläßliche Vorbedingung
V, Nell- Breuning für Umkehr der Menschheit vVvo  }

Haß Liebe, die nicht Nur Güte ist,
sondern auch echte kennt und achtet.Soziale Zeitfragen Neben Herwig zieht Kautz S Ro-

Diıe W elt des Mannes. in VO  ©} Robert Hugh Benson heran”
Von Heinrich Kautz (318 5.) „Der Herr der Welt“ und „1m Dammer-
Einsj:edeln 1932, Benziger. —ar  > geb schein der Zukunft‘®.Es scheint, die

durch den ersten Bensonroman SsSo
Das nde der sozıalen Frage glücklich eingeleitete Steigerung Urc

der Schau Franz Herwigs und den zweıten aum och weıter erhöht
Robert Hugh Bensons Von wiıird Die Entwicklung, die Benson
Heinrich Kautz. 80 (213 S.) Eın- schildert entiernt sich doch weıt vVvVo  }
siedeln 1032, Benziger — S an geb den Gegebenheiten unserer Zeıit, als daß

die „Bereicherung Objektiven“‘, dıe
Kautz weiıst sec1inNnen beiden neuesten der Verfasser beabsichtigt, lar hervor-

Veröffentlichungen der soziologischen treten könnte. Demgegenüber ist die
Horschung unbegangene Wege Nıcht Wahl des ersten Romans glück-
lıterarısche Krıiıtik niıcht Asthetik will licher Die Welten, diıe hiıer VOT s
Dieten „die Romane stehen C1INZ18 und erstehen, sind vollendet 1i Gotteshaß
alleın insofiern ZU Diskussion, als vollendet aber auch in glühendster
ihnen vo  en werden sozlale eıt- Gottesliebe.
geschichte und sozl]ale Theorien, 0Z10- Der Wert der beiden Bücher, dıe
logische und sozlalpsychologische Sach- Kautz uns geschenkt hat, liegt VOT allem
verhalte In dem ersten Buche WIrd der dariın, daß sS1e IM! lebensnah
große Roman des Dänen  H+ Martın Ander- sind Dabe:ı1 fließen SC1NE Ergebnisse

Nex0o, „Pelle der Eroberer analy- nıcht z subjektiven Sinndeutung
sıier ZuUur Ergänzung der Nexöschen Immer hat Befunde mıiıt der
Gedankenwelt ist der Roman „Stine Beson-Sozialwissenschaft verglichen
Menschenkind“® herangezogen Die Cha- ders die un:! relıg1öse Seite der
raktere hat Kautz scharf IM}  9 das sozialen Frage 1St wohltuend klar be-
Phänomen des Volkssozialismus un! dıie tont un! herausgestellt.
proletariıschen Selbsterlösungsformen gut oßmann
beschrieben Kleinere Abweichungen VO
dänischen Original dürften ıch wohl
daraus erklären, daß dem Verfasser Cc1in Psychologie
Übersetzung vorgelegen hat Nexö ist Über Psychoanalyse und Indi-
vollprozentiger Sozilalist; Welt- vidualpsychologie Von D o-
anschauung 1st der Materıjalısmus Sein nat S 0 (2303 S5.) Innsbruck 1032,

Hel Rauch 6_7 geb — S Esozlalıistisches Evangelium kennt keıin
göttliıches Gebot der Gerechtigkeit und Der Zweck der vorliegenden Schrift
Liebe Die I Unzulänglichkeit der 1st, denen, die veErMmMOSE ihres Berufes
Nexöschen Lösungsversuche hat Kautz über die genannten "Theorien eingehende
glänzend dargetan Aufklärung wünschen, aber bisher

Als Gegensatz Nex  H und SCINELTr entsprechender Weise nıcht erlangen
Auffassung kommen dem zweıten konnten, 1Ne klare Einführung und ME
Werke zunächst Weıl Romane VO  ®} Her- eNaAUCL, allseitige Beurteijlung ZUu bıeten,
WI1g ZUT Behandlung: 99°  1€ Eingeengten“ beides möglichst leichtverständlicher
un „Hofnung aut Licht‘ Der Ver- Weıise. Die We1 Theorien SsSind WAar
fasser bezeichnet 1 Gesamt- vieler Hınsıcht verschieden, stehen aber
charakteristik die Herwigsche Lösung doch sowohl inhaltlıch WIe historisch
als Indıviduallösung Das ist wohl rich- einander nahe un haben beide i weıten
U1g; ber deshalb allein WIrd e1in Lösungs- Kreisen nıcht LUr tür psychologische
W noch nıcht ungangbar Die not- und medizinische, sondern auch für Da-
wendige Sinnesänderung muß doch bei dagogische und tür kulturelle Belange
einzelnen einsetzen und VO  ; einzelnen anderer Art namhafte Bedeutung g-
vorgelebt werden, ehe S16 Allgemeingut WONNECI, Die Psychoanalyse, die bespro-
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chen wiırd, istdie Freudsche. Es werden gıon, derWissenschaft, der Philosophie
die Einzelheiten ihrer Psychologie, ihre und das Weltbild des Psychologen).
Triebtheorie, iıhreIraum- und Neurosen- Formschönheit der Sprache macht die
lehre, ihre Verdrängung, Sublimierung Lesung in dem Lagebuch nıcht selten
und ihr Unbewußtes, dann ihre Therapıe ZUMm Kunstgenuß.Man weiß dem Ver-
un! endlich ıhre Kulturwerte, ihr fasser Dank dafür, daß den Aber-
Verhältnis Zu Religion und Sıttliıchkeit glauben nıcht teıilt, „Wissenschafitlich-

Erziehung, deelsorge, Rechtspflege eit  66 ordere steıfe Formlosigkeit des
und anderem eingehend behandelt Ihre Ausdrucks Eınen bedauerlichen MiS8-
nützlichen Anregungen, aber auch ihre klang dıie  > vornehmer gehaltenen
unbewiesenen und unannehmbaren Aut- Ausführungen bringen gelegentliche
stellungen, durch die der Psycho- kurze Austfälle die christliche Le-
analyse 110e Kulturgefahr geworden 1S%, benshaltung, deren Sıinn dem Vertfasser
werden kenntlich gemacht In ahnlicher nıcht recCc ZUuU eın scheint. Zu-
Weise werden die Eınzelheiten der mal die fünfte Gruppe verrät den e1inNn-
Adierschen Individualpsychologie und seitig naturalistischen Standpunkt des

Denkers.ihre Anwendungen, ihre Charakterlehre,
ihre Neurosentheorie und Heilmethode, A Tau Professor S JUun-dıe Weltanschauung, dıe ihr Z Grunde Jahren für Nietzsche, für
liegt und die mi1t der sozjalıstischen CN Freud begeistert, tolgt dem rang,
verwandt ist endlich ihre erzieherischen offenen Briefe VOoO nıcht wenıgerGrundsätze gEeENaUCH Prüfung unter- als 104 Druckseiten den Dank für das
ZOgECN; die brauchbaren Gedanken WeT_- Werk der Psychoanalyse als die „Be-den hervorgehoben, aber auch die Punkte, Ireiung dem annn des Irrationalen,
VOo  @} ] Unwahre und Groteske Unbewußten Ausdruck ZU
übersteigert werden oder — bringen Wıllwoll S
christliche Weltanschauung auslaufen

Donat S Zentralistische Organisation
und eelenleben Von Josef

Tagebuch Psychologen Scheiın. 2 Bde (VIII u. 472, VIu
Von Rıchard Müller- Freijen- 618 S.) München 1031, Reinhardt.
tels &0 (IX U, 200 S.) Leipzig I031I, M DE

Seemann. M D Das IL uch 1ST VO Bewunderung
Meın Dankan Freud on Lou für die Eıinheitlichkeit 11 „Seelenleben““
Andreas Salome 50 (109 5.) %1, und bemüht sich deshalb S1e
Wien 1031, Internationaler Psycho- der objektiven Forschung zugänglicher
analytischer Verlag M .20 machen Es behandelt zunächst das

als noch nıcht eigentlich seelisch De-Müller Freijenfels bietet nicht trachtete gewohnheitsmäßige Verhalten,Cin Tagebuch üblıchen Sinne des
Wortes Noch WENISEr wıiıll eın W 15 -

dann dıe Entwicklung ZU. seelıischen
Leben als nach abgewogenensenschaftliches uch schreiber dafiür Interessen vorgehenden Sıch - selbst-WwWare Ccs auch skizzenhaft In

zwangloser Folge werden aphoristische steuern, endlıch die atur der seelıschen
Vorgänge Eın vierter Teil <o11 dieKrwägungen u  ber dies un! das NEe11- Hauptthese des Buches VOT allemandergereiht, W as das Leben SO brachte,

manchmal mehr Alltagsgedanken, oft der Lehre VO  3 den Sinneswahrnehmungen
geistvolle un! ZU: Weitersinnen - erh  ärten  A Dıese Hauptthese lıegt der

wiederkehrenden Lehre VO  3 derregende Diese Notizen ınd fünt
Gruppen geordnet: Psychologie des KOr- Notwendigkeit „Zentralorgans
PCTIS, Sylvia, die Schauspielerin (aus der VO  3 dem die Leıitung des Gesamtlebens
eıit Freundschaft mıt Künst- ausgehe Leider wird dieses „Zentral-
lerin), Don Quijote C Jahrhundert gan schließlich geradezu i NeTr VO  e}

(soziologische Aphorismen), Berliner Materijalismus nıcht unterscheidenden
Weise mM1t der „Szele‘“‘ identiüuzjert undSkizzenbuch (Notizen für Psycho-

logie der Großstadt), endlich, in strafi- zugleich als stofilich und S stofflichen
terer Anordnung: Psychologie der Welt- Krätften gespeist dargestellt.
bilder (Weltbilder der Kunst der Reli- w o S


